
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1907

27.1.1907 (No. 27)



>
Son «tag . * 7 Januar

M 27.
Expedition Kart-Frledrrch-Straße Nr . 14 (Telepdonanschlutz Rr 164), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M 50 Pf - durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 66 Pf . HElnrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 26 Pl . Briese und Gelder frei . M. \ P \ ß ' W #
Unverlangt« Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebrn und eS wird keinerlei Verpflichtung, zu irgendwelcher Vergütung übernommen.

Avouu - nients auf die „ Karlsruher Zeitung "
für die Monate

Februar und März
nimmt jede Poftaustalt entgegen .

Vir «iptftittn kr „Lnrtsrvhrr Jrit*n ".

NnrUicher Teil.
Stint Königlicht Hoheit der Großheizog haben

S i ch unter dem 7 . Januar I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Staatssekretär des . Auswärtigen Amts ,
Wirklichen Geheimen Rat von Tschirschky u . Bö¬
gendorff das Großkreuz HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Stint Königliche Hoheit der Großherzog haben
S i ch unter dem 19 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kammerherrn und Vortragenden Rat im
Reichsamt des Innern , Kaiserlichen Geheimen Regie¬
rungsrat Or . von G r i m m in Berlin , das Ritterkreuz
I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Stint Königlicht Hoheit der Großherzog haben
mit höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium
vom 16. Januar 1907 Nr . 25 gnädigst geruht , zur Aende-
rung der Bezeichnung „Universitäts -Jrrenklinik in Hei¬
delberg" in „Psychiatrische Klinik der Universität Heidel¬
berg " die höchste Genehmigung zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 21 . Januar 1907 den Sekretariats¬
assistenten Georg D i e tz beim Landgericht Mannheim
zum Registraturassistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24. Januar d. I . wurde Betriebsassi -
stenl Albert Meyer in Freiburg nach. Jmmendingen
versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil.

Zum 27 Januar .
In politisch erregter Stimmung feiert heute das deutsche

Volk die Wiederkehr des Geburtstages Wilhelms II .
Sonst ruht an diesem Tage der Streit der Parteien ; heute
zittert noch die Erregung eines nur zum Teil überwunde¬
nen Wahlkampfes in den Herzen. Zwischen dem gestern,
an dem die Grundlage gelegt wurde zum künftigen
Deutschen Reichstag, und dem morgen , der in der Stich¬
wahl die endgültige Entscheidung bringt , liegt der Festtag ,
an dem alle kaisertreu gesinnten Deutschen dem Ober¬
haupte des Reiches ihre Glückwünsche dorbringeu . In
dieser parteipolitischen Gärung ist es Pflicht aller wahr¬
haften Daterlandssreunde , sich um den Thron des Kai¬
sers zu scharen und offen Zeugnis abzulegen für ihre na-
tionale Gesinnung . Nicht mit tönenden Worten , mit
männlicher Tat , die uugescheut grundsätzlicher Opposi¬
tionslust entgegentritt , sei das Bekenntnis der Reichs¬
und Kaisertreue dargebracht und ihr gehuldigt . Das
deutsche Kaisertum auf nationaler Grundlage hat der
Machtlosigkeit der deutschen Stämme und der Schmach,
der früher nur zu oft der deutsche Name im Munde fran »
der Völker verfiel, ein Ende gemacht , ein Ende für immer .
Wer es gut mit dem deutschen Volke meint , wird darum
allezeit einstehen für die Erhaltung unserer nationalen
Größe. Als erste Diener des Staates haben Preußens
Fürsten ihrem Volke voran für das allgemeine Wohl ge¬
arbeitet. und dieser auch in den hellglänzenden Tagen
ruhmvoller Siege nie erlahmenden Tatkraft , dieser Fort¬
dauer der Anspannung ihrer schöpferischen, vorbildlichen j
Tätigkeit dankt es der gegenwärtige Träger der Krone , !
drr Erbe ihres Ruhmes und ihres Wirkens , daß sich im j
Rückblick auf vergangene Zeiten die Früchte des gut und ;
ehrlich verwalteten Pfandes , das ihnen von Gott über - !
antwortet ist, vor seinem geistigen Auge entfalten . Berg - '

an ging stets der Weg ; nicht Sonnenbrand , nicht Winter¬
frost vermochte ihre Tatkraft zu lähmen , nicht Unglück sie
nicderzubeugen, nicht sieghafter Heldenruhm den klaren
Blick in eitlem Wahn zu blenden. Diesem Vorbilde seiner
Ahnen getreu hat Kaiser Wilhelm II . den richtigen Zeit¬
punkt für eine neue Phase der Entwicklung Deutschlands
erfaßt . Ohne sich durch die schwersten Widerstände be¬
irren zu lassen , hat er vom Anbeginn seiner Regierung
an sein Augenmerk ans die Schaffung einer deutschen
Flotte gerichtet . Wie seine Ahnen Friedrich Wilhelnr I .
und Wilhelm I . durch die Begründung einer starken Ar¬
mee Preußen und Deutschland die Möglichkeit verschafften,
den unmittelbar darauf herantretenden Aufgaben gerecht
zu werden, so ist eine starke Marine die notwendige Basis
für die Weltpolitik, die Deutschlands Gegenwarts - und
Zukunftsaufgabe ist. Seit ejnem vollen Menschenalter be¬
findet sich unser Volk auf der mächffg auffteigenden Bahn
freier Entwicklung. Man sollte annehmen , daß die
Deutschen in ihrer Gesamtheit Aug und Herz dem Ver¬
ständnis ihres Glückes weit geöffnet hätten und das
Schicksal priesen, welches ihnen nach denr Hinscheiden der
Bahnbrecher des Einigungswerkes einen Kaiser beschrieben
hat , in dessen Obhut die höchsten Güter des Vaterlandes
sicher aufgehoben sind ! Aber was sehen wir ? Eine Par¬
tei an der Arbeit , die im Volke keine Freude am Vater¬
land« dulden mag und , wo sie Spuren solcher Freude
wahrzunehmen meint , sie durch alle erdenklichen Kunst¬
griffe skrupelloser Agitation in ihr Gegenteil
verkehren möchte. Der Erbfehler , an dem das deutsche
Volk krankt, daß es keine starke Hand in der Leitung sei¬
ner Geschicke vertragen kann , und wenn es dieselbe ans die
höchsten Höhen nationaler Macht und nationalen Ge¬
deihens führte — dieser Erbfehler zieht sich auch heute
noch gleich einem roten Faden durch alles Reden und Tun
dieser radikalen Oppositionspartei . Daß ihr das deutsche
Volk am gestrigen Tage in einer Anzahl von Wahlkreisen
die Gefolgschaft kündigte, ist ein frohes Ereignis ,
dessen Bedeutung die heutige Festtagsfreude erhöht . Möge
der neue deuffche Reichstag in seiner Mehrheit die Ver¬
körperung aller guten Eigenschaften des deutschen Volkes
werden — das ist unser innigster Wunsch am Tage der
Kaiser-Geburtstagsfeier .

Das Ergebnis der Reichstagshonptwahl
liegt zur Stunde noch nicht vollständig vor , zudem ist eine
so große Anzahl Stichwahlen nötig geworden, so daß ein
abschließendes Urteil noch nicht möglich ist . Das Eine
aber tritt schon jetzt mit aller wünschenswerten Klarheit
in die Erscheinung: Die Sozialdemokratie hat nicht nur
keinen Zuwachs erhalten , sie fit vielmehr in einer gan¬
zen Reche sich durchaus sicher gehaltener Wahlkreise be¬
reits im ersten Wahlgange ihrer Reichstagsmvndate ver¬
lustig gegangen und wird hoffentlich bei den noch aus -
stehenden Süchwahlen weitere Einbußen erleiden . Er¬
mißt man die außerordentlich starke Zunahme der Wahl¬
berechtigten seit 1903 und stellt in Rechnung, daß ange¬
sichts der in Fabrik und Werfftcstt geübten unausgesetzten
Werbung von Mann zu Mann eine Steigerung des Man¬
datsbesitzes der Sozialdemokratie als etwas — man muß
es leider sagen — fast naturgemäßes erwartet werden
konnte , so kommt man zum Schluß , daß der erfreulicher¬
weise eingetretene Rückgang der sozialdemokratischen Man¬
date nicht nur der zweifellosen Verringerung der Zahl
der „ Mitläufer " und der erhöhten Tätigkeit der ver¬
einigten liberalen Parteien zu danken ist ; die Werbekraft
der Sozialdemokratie selbst ist geringer geworden . Hof¬
fentlich ist man berechtigt , diese Taffache als Folge wie¬
dererwachten Nationalgefichls weiter Volksschichten zu be¬
grüßen . Gegenüber dieser Machtschmälerung der So¬
zialdemokratie fällt es nicht allzu schwer ins Gewicht, daß
das Zentrum in seinem Besitzstände bis setzt kaum
beeinträchtigt worden ist . Das war zu erwarten angesichts
der Disziplin der Zentrumswähler , die noch durch den
durchaus ungerechtfertigten Hinweis auf einen angeblich
drohenden Kulturkampf gestärkt worden ist . Unter dem
unmittelbaren Eindruck der Reichstagsauflösung hoben

wir es ausgesprochen, daß das Verhalten der Frak¬tion bei der Abstimmung über den Nachtragsetat „ den Zen-
trumsturm nicht sprengen, wohl aber den Wählern Ge¬
legenheit geben werde , dem Zentrum in nationalen Fra¬
gen das Gewissen zu schürfen .

" Und am 15 . Januar -
Wiesen wir darauf hin , daß „die Auslösung des Reichs¬
tages vor allenr den Zweck hatte, einen Truck ans das
Zentrum in dem Sinne ausznüben , daß es sich innerlichumbildet und weniger als bisher der Versuchung unter¬
liegt , in Fragen , die das nationale Interesse berühren ,die Regierung seine Macht als ausschlaggebende Partei
fühlen zu lassen .

" Wir sind überzeugt, datz trotz der
scheinbaren Zustimmung , die die Zentrumswähler gestern
dem Verhalten ihrer Fraktion am 13 . Dezember 1906 be¬
kundeten , das neugewählte Zentrum es auf eine Zweite
Kraftprobe , die es in nationaler Hinsicht als bürgerliche
Partei isolieren' und nochmals zum Kampfgenossen der
Sozialdemokratie machen würde, nicht ankommen lassen
wird . Stellen wir zuletzt , aber nicht als letztes in sei¬
ner Bedeutung , die hocherfreuliche Tatsache fest, daß in
diesem Wahlkampfe die linksliberalen Parteien sich auch
in den Fragen des Ansehens des Reiches vor dem Aus¬
lande und seiner Weltmachfftellungrückhaltlos und begei¬
stert als wahrhaft national bekannten und bewährten ,
so kann man wohl heute schoir sagen , daß der große Auf¬
wand an Mühe , Arbeit und patriotischer Hingabe, den
die Wahlbewegung beanspruchte , nicht nutzlos vertan ist .
Das nationale Empfinden hat sich Geltung verschafft ,
Tausende nnd Abertausende sind aus politischem Gleich»
mut ausgerüttelt worden und die frische Kraft eines neuen
Reichstages wird gewiß dem Reicks geben , was des Rei¬
ches ist .

( Telegramme. )
* Berlin , 26. Jan . Bis 2 Uhr nachmittags liegen

361 Wahlergebnisse vor, davon 209 endgül¬
tige und 162 S t i ch w a h l e n . — An den Stichwah¬
len sind beteiligt 25 Konservative, 16 Reichspartei, 4 Pol¬
len , 33 Zenttum , 67 Nationalliberale , 26 freisinnige
Volkspartei , 12 freisinnige Vereinigung, 84 Sozialdemo¬
kraten , 2 Mittelstandspartei , 5 Wildliberale, 3 Welfen,
6 Fraktionslose , 6 Bund der Landwirte, 12 wirtschaftliche
Vereinigung , 2 Deutsche Reformpattei , 1 Bauernbund ,9 Deuffche Partei . Die Sozialdemokraten verloren 17.
gewannen 1 , die freisinnige Volkspartei verlor 1 , gewann
3 , Reichspartei verlor 2 , gewann 1 , die Konserva¬
tiven verloren 1 , gewannen 3 , die National¬
liberalen verloren 6 , gewannen 10 , Welfen verloren
2 , Zenttum verlor 2 , gewann 1 , wirtschaftliche Vereini¬
gung verlor 4 , gewann 1 , Bund der Landwitte gewann 2,
Mittelstandspattei gewann 1 , Deuffche Volkspattei ge¬
wann 1 , Wildliberale gewannen 1 , Fraktionslose verloren
1 , gewannen 2 , freisinnige Vereinigung verlor 1 Man¬
dat . -— Bis 3 Uhr namittags sind 372 Wahlresul¬
tate bekannt, davon 218 endgültig , 154 Stich¬
wahlen . Neu hinzugekommen als gewählt 3 Polen .5 Zenttum , 1 wirtschaftliche Vereinigung, ferner eine
Stichwahl zwischen Konservativen und Polen , eine Sffch-
wahl zwischen' Nationalliberalen ' und Sozialdemokraten

* B e r l i n , 26 . Jan . Um 5 Uhr nachmittags lagt»
384 Ergebnisse vor, davon 229 endgültige nnd 155 Stich¬
wahlen. Gewählt find 45 Konservaffve, 11 von der
Reichspartei, 18 Polen, 78 vom Zenttum , 20 Raffonal-
liberale, 5 von der freisinnigen Volkspartei, 1 von der
freisinnigen Vereinigung, 29 Sozialdemokraten , 1 Mittrl-
standsparteiler, 1 Däne, 1 Wildliberaler , 18 Fraktion »-
lose und Elsäsier , 3 Anffsemiten, 2 vom Bund der Land¬
wirte, 4 wirtschaftliche Bereinigung , 2 von der Deutschen
Volkspartei. Die Nationalliberalen verloren 6 und ge¬wannen 10, die Konservativen verloren 1 und gewannen3 , das Zenttum verlor 2 und gewann 1 , die Sozialdemo¬
kraten verloren 17 und gewannen 1.

Dir Wahlresultate in Berlin .
Berlin I (Berlin Mitte ) : Stichwahl zwischen dem bis¬herigen Vertreter Kaempf ( fr. Vp . ) und Dr . Arons (Soz .) .Es erhielten Kaempf (fr . Bp . ) 6067, Dr . AronS (Soz . ) 6040 .Stockmann ( konf . ) 850 , Damaschke (Bodenreformer) 771 , Erz¬berger (Zentr . ) 262, Czarlinski (Pole ) 39 Stimmen . Zer -

splittett waren 1079 Stimmen . Der Wahlkreis war immer
durch Fortschrittler vertreten.

Berlin II (Berlin Süd und Südwest, äußere Stadt ) :Fischer (Soz . ) mit 63 291 Stimmen wiedergewählt.Berlin III ( Berlin Süd , innere Stadt ) : Der bisherigeVertreter . Heine (Soz . ) . mit 14 777 Stimmen wiedergewählt.Berlin IV (Berlin Ost. äußere Stadt ) : Der bisherigeVertreter . Singer ( Soz . ) . mit 81942 Stimmen wiedergewählt.Berlin V (Berlin Nord, innere Stadt ) : Der bisherigeVertreter . Schmidt (Soz . ) . mit 14 991 Stimmen wirdtrgrwiitztt.
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Berlin VI (Berlin Nord und Nordwest, äußere Stadt ) :
Lrdedour (Soz . ) wiedergewählt . — Als Liebknecht 1000
starb, wurde der Sozialdemokrat Lcdebour ohne Kampf bei
einer Wahlbeteiligung von nur 43 Prozent sein Nachfolger.
Die Zahl der Wahlberechtigten betrug in diesem Wahlkreis
im Fahre 1903 : 164 932 .

Die Wahlen in Elsah -Lothringe«.

AlMrch - Thann ( Elf . ) bisher ( Els .- Kl. ) . Ricklin ( Els .-
M . ) 13154 , Gsell <Soz. ) 5555 , Centlivre (natl . ) 4134 .
Ricklin ( Els .-Kl. ) gewählt.

Mühlhausen (bisher (narl . ) . Enunel ( Soz . ) gewählt.
Kalmar ( bisher Zcntr . ) . Blumenthal ( T«m . ) 5614 , Prerß

(Zentr . ) 7812 , Peirotes ( Soz . ) 4170 Stimmen . Stichwahl
zwischen Blumenthal ( Dem . ) und Preist ( Zentr .)

Gebweiler ( bisher Zentr . ) Gewählt Hans) ( Zentr . ) mit
6847 gegen Frcyseng ( lib .) 1674 und Bücher ( Soz . ) 4015 .

Rappaltsweiler ( bisher Elf . -Kl . ) » Wetterte ( Elf .-Kl . )
6643 , Felder- (D . Vp . ) 2157 , Meyer- (Soz .) 3010 . Wetterle

Schlrttstadt ( bisher Elf . ) . Vonderschcer (Els .-Kl . ) 8461 .
Wolf (natl . ) 2083 , Imbs ( Soz . ) 2889 . B»nbersche«r ( Els.-
Kl. ) gewählt.

Walsheim ( bisher Els . -Kl. - . Woringer ( freis. Vgg . ) 5575,
Dclsor ( Zentr . ) 14 934 , Hoffnmrrn ( Soz . ) 6356 . Delsoe
(Zentr . ) gewählt .

Stratzburg ( bisher (reif . Vgg. ) . Burger ( lib. - dem . ) 12 531 .
Böhlc (Soz . ) 12 253 , Dr . Lwrguburu ( Zentr . ) 5574 . Stich¬
wahl zwischen Burger und Bühle.

Stratzburg - Land (bisher Dem. ) . Blumenthal ( Dem. )
7021 . Dr . Will (Zentr . ) 8965 . Fuc^ ( Svz . ) 3993 . Stich-
wähl zwischen Blumenthal ( Dem . ) uiB Will ( Zentr . ) .

Hagenau - Weitzeuburg. Wiltberger (Zentr .) urit 14 753
S emruwn wiedergewählt gegen Goed ( lib . ) 9491 und Borgt
(Soz . ) 2520 .

Zabern . Haesfel (freikonf. . uirterfrützt vom Zeirtr . )
' mit

4571 Stimmen wiedergewählt gegen Wolf (lib . ) mit 5626
Schulenburg ( Soz . ) mit 2223 . Stiebe ( Partei! . ) 675 .

Saargemünd (bisher K. ) . Hoen ( Zentr . 1 14 649 , Jrrunez -
(Lothr .) 9566 , Mischkowitz CSvg. ) 2410 . Hoen ( Zentr . 1 ge I
wählt .

!
Diedenhafen (bisher Elf . ) . De Wendel ( lib. Lothr . ) 18 200,

Berkeicheimer ( Zentr . 1 6622 , Bootsmann ( Soz . ) 3338 . De
Wendel gewählt .

Retz ( bisher K . ) . Gregoire ( lib . Lothr . ) 10 500 , Köret
(Zentr . ) 8756 , Schleicher ( Soz.) 8454 . Stichwahl zwischen
Orggoirr und Köret.

Saardurg (bisher lib . Lothr . ) . Ladroise «lib . Lothr: )
10 373 Hehmcs ( Zentr . ) 8660 , Therre ( Soz . ) 1288, zer¬
splittert 328 Stimmen . Stichwahl zwischen Labroifc rmd Heu
mes (Zentr . 1 .

Weitere Wahlergebnisse.

Hamburg , l . Wahlkreis (bisher Soz .) . Rappard (Ber .
W >. ) 5949 , Voller (natl . ) 4606 , Bebel 21 436 Stimmen . Also
Hebel wiedergewählt. II . Wahlkreis (bisher (Soz. ) . Menzel
( lib . ) 5306 , Reimer ( natl . ) , Dirtz ( Soz . ) mit 26 217 Etrm - ?
men wiedergewählt . III . Wahlkreis (bisher Soz . ) . Bra -
tatö (Lib. ) 28 774 , Sieverts (natl . ) 19 373 , Metzger (Soz .)
«Ät 61 622 Stimmen gewählt . Einige Bezirke stehen noch
m& .

i

Potsdam . Stubbendars (Reichsp. ) mit großer Mehrheit
wirder^ wählt .

i
Lübeck (bisher Soz . ) . Schwartz ( Soz . ) mit etwa 400 Stim - ,

men Mehrheit gegen Klein ( freis. Vgg. ) gewählt . Letzterer
erhielt 11 161 , Schwach 11 511 Stimnwn . ;

Bremen (bisher Soz . ) . Es erhielten : Hornuonn ( freis.
Bp . ) 28 00« , Schmalfeldt ( Soz . ) 27 360 , Depken (B .) 1141
Stimme « . Also Stichwahl Kvischen Hormann und Schmal-
selüt .

. I
Aacheu -Stadt . Sittart ( Zentr . ) mit 12 271 Stimmen

wiedergewählt . Drouven ( nat . Kath. ) erhielt 2962 , Hohnrad
( Soz . ) 2873 . Bei der Wahl 1903 litten erhalten Stttart
( Zentr . ) 9509 .

Krefeld . Pieper ( Zentr . ) gewählt. Er erhielt 15 950 Stim¬
men, auf Bacmeister ( natl . ) fielen 6139 , auf Rennes ( Soz . )
3610 . Das Mandat gehörte immer dem Zentrwn ; seit 1889
vertrat den Wahlkreis Dr . Karl Bachem .

Bielefeld « Wiedenbrück (bisher Zentr . ) . v. Möller ( natl . )
44 330 , Severing ( Soz . ) 13 948 , Hmnann (Zentr . ) 9938
Stimmen . Stichwahl zwischen Möller und Severing .

Bachum - Gelseukirchen - Hattingen . Stichwahl zwischen Dr .
Haarmann ( natl . ) und dem bisherigen Vertreter Hue ( Soz . ) .
Saarmann erhielt 38 843 , Hue 40 047 . Klost ( Zentr . ) 33 053,
Ehociszewski ( Pole ) 7511 . 1903 kam der Nationalliberale
Franken mit dem Sozialdemokraten Hue in Stichwahl ; letz¬
terer siegte.

Elberfeld . Stichwahl zwischen Molkenbuhr ( Seg . ) und Linz
tchristlich -soz.) .

Esten (bisher Zentr . ) . Stichwahl zwischen Zentrum und
Sozialdemokraten . Giesberts ( Zentr . ) 39 633 , Gewehr ( Soz . ) .
m 377 , Wiedenhofs (natl . ) 22162 , Lichen (lMkÄtberak)
1092 , Choziszewski ( Pole ) 1540 Stimmen .

(Hin . Im Stadtkreis Cöln erhielten der Kandidat der
Zentrumspartei , Juftizrat Karl Trimborn , 17 877 , der Sozial¬
demokrat Hofrichter 15 661 , der nationalliberale Kandidat ,
Rechtbanlvalt Bernhard Falk , 10 842 Stimmen . Es ist demnach
Stichwahl zwischen Trimborn und Hosrichter erforderlich. Seit
1871 ist das Mandat in den Händen des Zentrums . Bei der
letzten Wahl im Jahre 1903 hatten im ersten Wahlgang er¬
halten : Trimborn ( Zentr .) 15 649 , Hofrichter (Soz .) 13 291 ,
Moldenhauer ( natl . ) 6223 , Raab (Antis . ) 126 Stimmen . In
der Stichwahl , siegte Trimborn mit 19 526 über 16 095 sozial¬
demokratische Stimmen .

Kreuznach ° Simmern . Dr . Paaschr ( natl .) mit 13 239 Stim¬
men im ersten Wahlgang wiedergewählt . Generalmajor von
Cloeden (Bd . d . Landw . ) erhielt 9798 und Bebel (Soz . ) 1146
Stimmen .

Magdeburg (bisher Soz . ) . Kobelt ( natl . ) wurde mit
26 222 Stimmen gewählt. Psannkuch ( Soz . ) erhielt 24 257,
Erzberger ( Zentr . ) 733 Stimmen .

BretzlanOost. Fürst Hatzfeld ( Reichsp .) wurde mit 22170
Stimmen gewählt , sein Gegner der bisherige Vertreter des
Wahlkreises, Tutzauer ( Soz . ) erhielt 16 583 Stimmen , wie in
Breslau -West ist also auch hier ein glänzender Sieg der bür¬
gerlichen Parteien über die Sozialdemokratie zu verzeichnen .
Der Wahlkreis war bis 1878 liberal , von da ab sozialdemo¬
kratisch vertreten .

Preuzlau ( bisher kons. ) . v. Wintrrfeld - Menki « ( kons. ) ,
Alterspräsident des Reichstages, gewählt.

Im 10 . Liegnitzer Wahlkreise, Rothenburg ° Hoyerswerda
(bisher Graf Arntm , Reichsp.) , wurde der «attonalliberale
Parteiführer , Rechitzainwalt Baffermann - Mannheim gewählt.
Baffermann (natl . ) erhielt 13 677, Neumann (Soz .) 4584 ,
.Krause (Zentr . ) 839 Stirnmen .

Stadt Brannschweig (bisher Soz . ) . Langerseld ( natl .)
Kompromißkandidat, erhielt 20186 , Erzberger ( Zentr .) 482 ,
Blos ( Soz . ) 13 833 . Langrrfeld gewählt.

Dresden . Kaden (Soz . ) gewäht.
Stadt Halte . Die Liberalen eroberten den Wahlkreis von den

Sozialdemokraten zurück . Es erhielten Schmidt (freis . Bp . )
24 880 und der bisherige Vertreter Kunert (Sog .) 21630
Mlmmen . . . . . ViJkü -:

Gotha ( bisher Soz . ) . Erbprinz zu .Hohenlohe erhielr bis
jetzt 15 719 , Bock ( Soz . ) 13 596 Stimmen . Hohenlohes
Wahl ist gesichert .

Tarmstadt - Großgera « (bisher Soz . ) . Berthold ( Soz . )
14 981 , Osann ( natl . ) 10 122, Korell ( freis. Vgg. ) 8447
Stimmen . Stichwahl zwischen Berthold ( Soz . ) und Osann
(narl . ) .

München l (bisher Soz . ) Wölzl ( natl . ) 10 859 , Mrk
( Soz . ) 8727 . Aärgler ( Zentr . ) 6957 Stimmen . Stichwahl
Kvischen Wölzl (natl . ) und Birk ( Soz . ) . In München ll
wurde , wie geemlder, v . Bollmar mit großer Mehrheit gewählt .

Rosenheim (bisher Zentr . ) . Irl ( Zentr . ) gewählt.

Patriotische Kundgebungen.
* Berlin , 26 . Jan . Um Mitternacht strömte eine zahl¬

reiche Volksmenge von mehrererl tausend Personen vor
das bereits geschlossene Gittertor des Reichskanzler -
Palais . Tie von der Menge gesungenen patriotischen
Lieder wurden nur unterbrochen durch jubelnde Hurras
und Hochs auf Bül »w . Als diese Ovationen andauerten
und sich fortgesetzt verstärkten, erschien derReichskanz -
ler im Dorhofe ; als er in die Nähe des Gitters trat ,
wurde er mit jubelnden Zurufen begrüßt , die erst ver-
stunimten , als der Reichskanzler sich an schickte, das Wort
zu ergreifen . Unter lautloser Stille begann er :

„ Ich danke Ihnen - für Ihre freundliche Begrüßung
( Bravo ) , vor allein aber für Ihre nationale Gesinnung ,
die Sie . hierher fiihrt . (Stürmischer Beifall . Silentium .)
Mein großer Amtsvorgänger , vor dem wir uns alle in
Ehrfurcht neigen (Bravo ) , sagte vor bald 40 Jahren :
„ Setzen wir das deutsch Volk in den Sattel , reiten wird
es schon können ." (Wiederholter Jubel , zustimmende
Rute . ) Ich hoffe und glaube , das deutsche Volk
hat heute gezeigt , daß . cs noch reiten
kann ( stümnncher Beifall ) , und wem: bei den Stich -
nmhlen jeder- seine. Schuldigkeit tut , so wird die ganze
Welt erkennen, daß das deutsche Volk fest im Sattel fitzt
und alles niedeii-eitek, was sich feiner Wohlfahrt und sei¬
ner Größe in den Weg stellt. (Minuten langan -haltender
Beifall und der- Ruf : Silentium , Silentium !) Und nun ,
meine Herren , bitte ich Sie , mit rnir einzustrmmen in der;
Ruf : Die Nation , das deutsche Volk hoch, hoch, hoch!
(Stürmischer Jubel ' und Gesang „Deutschland,
Deuffchland über alles .

" Nach dem Verklingen des Lie¬
des wiederholten sich die -Ovationen , so lange der Reichs¬
kanzler noch sichtbar war . Als sich der Fürst zurückzog ,
zerstreute sich die Menge in größter Ordmmg unter dem
Abfingen patriotischer Lieder.

Nach der Ovation vor dem Palais des Reichskanzlers
bewegte sich, der „Voss. Ztg .

" zufolge, die Volksmenge
nach dein Schloß . An der Schloßbrücke stellte sich ihnen
ein starkes Polizeiaufgebot entgegen , die den Abzug der
Menge verlangte . Diese inachte vor dem Palais des
Kronprinzen Halt und sang : „Heil dir , ffn Sieger¬
kranz"

. wobei die Kronprinzessin in dem Fenster erschien
und sich dankend verneigte , — Die „Tagt . Rundschau"

teilt mit : Während die Polizei sich bemühte, die Menge
zurückzuhallen, die zum Palais des Reichskanzlers Vor¬
dringen wollte , erschien der Hofwagen mit dem Prinzen
Eitel Friedrich: Kaum hatte die Menge den Prinzen er¬
kannt , brachen die patriotischen Kundgebungen mit ele¬
mentarer Gewalt los .

* Berlin , 26 . Jan . Die Kundgebungen vor dem
Reichskanzler - Palais setzten sich in früher
Morgenstunde bis zum Königlichen Schlosse fort . Die
Menge hielt sich unter Bbsingung patriotischer Lieder län¬
gere Zeff vor dem Kronprinzlichen Palais aus . wo der
Kronprinz und die Kronprinzessin am Fenster erschienen ,
und zog dann vor das Königliche Schloß , gleichfalls pa¬
triotische Lieder singend. Erst nach längerer Zeit zer¬
streute sich die Menge auf die Einwirkung der Polizei .

Da» neue englische Flotteuprogramm.
Me englische Admiralität veröffentlicht ein neues

Flottenprogramm , das im März 1907 in Kraft treten
wird und als eine Fo-rffetzung der Politik anzusehen ist,
die. mit der Reorganisation und Neuverteilung der Flotte
im Dezember 1904 begann . Die damalige Flottenresorm
bestand bekanntlich darin , daß der Schwerpunkt der briti¬
schen Seemacht vom Atlantischen Ozean und Mittelmeer
in die englischen Gewässer verlegt wurde . Derselbe strate¬
gische Grundsatz wird auch mit der jetzt beabsichtigten Neu¬
gliederung der Flotte befolgt. Seitdem das gute Ernver-
nehnren mit Frankreich besteht , hatte es keinen rechten
Zweck mehr , eine so starke Mittelmeerflotte zu hal¬
ben wie vorher . Sie wurde 1904 von 13 auf 8 Schlacht¬
schiffe herabgesetzt und soll demnächst nur 6 Schlacht¬
schiffe von der Fonnidable -Ktasse stark sein unter dem
Befehl des Vizeadmirals Drury als Nachfolger des bis¬
herigen Chefs Lord Beresford . Zur MitdÄmoerflotte wird
wie bisher das aus 4 Panzerkreuzern bestehende 3 . Kreu >
zergeschwader gehören . Als Stützpunkt dieser
Flotte ist nach der einen Lesart Gibralürr , nach der andern
Malta ansersehen . Me frühere Kanalslotte , jetzt Atlan¬
tische Flotte , behielt 1904 den alten Bestand von
8 Schlachschfffen und bekam dazu 1 Kreuzergeschwader.
In dieser Einteilung soll auch jetzt, wenigstens hinsichtlich
der Schiffszahl , keine Aenderung eintreten , was festzu¬
halten ist im Gegensatz zu anders lautenden Meldungen ,
nach denen dem Atlantischen Geschwader 2 Schlachtschiffe
genommen werden sollten . Mese Flotte wird vom März
dieses Jahres aus 5 Schlachtschiffen der Duncan -, 2 der
Swiftsure - und 1 der Majesttc -jAasse , sowie aus dem 2.
Kreuzergeschwader mit 4 Schiffen bestehen . Den Ober¬
befehl wird der Vizeadmiral Sir Curzon Howe führen .
Beachtenswert ist, daß die Atlantische Flotte ihren Stütz¬
punkt von Gibraltar noch Berehaven an der irischen Küste
verlegt , wodurch ihre Vereinigung mit der Kanal - und i

der neuen Heiinatflotte sehr erleichtert wird . Die K a -
nalflotte (früher Heimatflotte ) , die vorher nur 7
meist veraltete Schlachtschiffe in ihrem Bestände hatte ,
wurde 1904 mit 12 Schlachtschiffen neuester Konstruktton
ausgerüstet . Sie wird nunmehr auf 14 Schlacht¬
schiffe gebracht werden , darunter die ' 8 modernsten
Schiffe der King Edward -Klasse , ferner „Lord Nelson"
und „Agamemnon " und 4 von der Majesttc-Klssse . Es
hieß anfänglich , die „Dreadnought " werde na chihrer völ¬
ligen Fertigstellung der Kanalflotte als Flaggschiff ein¬
verleibt werden; Rach neueren Nachrichten ist diese Ab¬
sicht aufgegeben, und das Schiff der Hennatflotte als
Flaggschiff zugewiesen worden . Als Grund wird ange¬
geben , daß sich die Probefahrten und dergleichen mit der
„ Dreadnought " noch über ein Jahr ausdehnen würden
und es deshalb störend und aich undurchführbar sei, ein
solches Schiff als Flaggschiff eines aktiven Geschwa¬
ders zu verivendon. Zum Kanalgeschwader unter den« Be¬
fehl des demnächstigen Admirals Lord Beresford gehört
noch das 1 . Kreuzergeschwader , das 4 Panzer¬
kreuzer zählt. Stützpunkt des Geschwaders ist Ports -
nruoth . Die wichtigste Steuerung des neuen: Flotten -
progvamms fft die Bildung der Heimatflotto mtt
der ständigen Station in Sheernetz an der Küste von Kent
unterhalb der Themsemündung , also in den Gewässern
der Nordsee. Tie Flotte ist als ein vollwertiges aktives
Geschwader gedacht , wenn sie auch- zunächst aus Reserve-
streitkrästen gebildet wird . Darauf läßt u. a . die Order
der Admiralität schließen , daß das Geschwader , was sonst
bei den in: Reserveverhältnis befindlichen Formationen
nicht zu geschehen pflegt, kriegsmäßige Schießübungen so¬
wie Sicherungs - und Bewegungsoperattonen , formierte
Marschleistung usw. vorzunehmen habe . Besonders häufig
sollen, so heißt es weiter in dem Memorandm » der Ad¬
miralität , Uebungsfahrten in See vorgenoncmen werden ,
was darauf schließen läßt , daß die Hennatflotte so schnell
als möglich mit den Tiefen - und Stromverhältnissen der
heimatlichen Gewässer vertraut gemacht werden soll . Was
die Zusanrmensetzung der neuen Heimatflotte cmlangt , s»
gehen die Nachrichten darüber auseinander . Am wahr¬
scheinlichsten fft die Formation in 2 Geschwadern zu
je 10 Schlachtschiffen und einem Kreuzer¬
geschwader (Nr . 4) von 10 Panzerkreuzern . Als
Flaggschiff tritt außerdem , wie schon gesagt, die „Dread¬
nought " hinzu . Me 20 Schlachtschiffe werden bcn 8 Re¬
serve-Divisionen zu Sheerneß -Chatham , PortSmvuth und
Devonport entnommen , die gegenwärtig 5 resp . 6 und 5,
zusammen also nur 16 Schiffe zählen , aber demnächst um
4 Schiffe der Majesttc-Klasse in der Weise verstärk wer¬
den , daß je 2 aus die Portsmouth - und Tevonport -Mvi -
fion verteilt werden. Den Oberbefehl über die Heimat -
flotte wird Konteradmiral Bridgeman übernehmen. Der
englischen Flotte steht dann als Material noch eine Spe¬
zialreserve von 12 älteren Linienschiffen $xx Ver¬
fügung , die mit einer „Skeleton crew " besetzt werden.

Wie hoch der militärische Wert der neu formierten Hei¬
matflotte in Marinekreffen geschätzt wird , läßt allein schon
das Prograumi erkennen, das für die im nächsten Monat
statthabenden Flottenmanöver soeben veröffentlicht! wor¬
den ist. Da es sich bei diesen Uebungen hauptsächlich usti
Fesfftellungen handeln soll , in welcher Stärke England
seine maritimen Machtmittel aufbieten mutz, mn imter
allen Umständen die volle Sicherheit in den heimischen Ge¬
wässern aufrechterhalten zu können, so dürfte erwartet
werden, daß zu dieser Kraftprobe entweder alle oder
wenigstens Teile der drei Hauptgeschwader hercmgezogen
werden würden . Wie aber das Mmöverprogromm zeigt,
trifft diese Annahme nicht zu , sondern die Admiralijär
will jenen Schutz allein der Heimatflotte übertragen wff-
sen und hält diese hierzu nicht nur für vollkommen aus¬
reichend , sondern für so überlegen , daß sie nicht vinmvt
aller Kräfte zu bedürfen meint . Tenn in der Tat werdest
von der Heirnatflotte nur die Divisionen Ptrtsmmrüh und
Devonport an den Manövern betelligt sein , während dk
Mvision Sheerneß -Chatham zu Hause bleibt uafr erst sich
ter selbständigeUebungen aühalten soll .

Mrranzielk« MurröfeH« «.
-o - Frankfurt a . M ., 26. ganuar .

Den Erwartungen gemäß hat die Geldflüssigkeit tn letzter
Zeit ansehnliche Fortschritte gemacht, so daß die Reichsäi ^
den Diskont auf 6 Prozent ermäßigte und der Privatdiskont
bis 4' / . Prozent zurückging. Die Wirkungen des leichtere«
Geldes sind noch nicht recht in die Erscheinung getreten , da
teils die nahe Entscheidung der Reichstagswahlen , teils die
unsichere Lage in Amerika zur Zurückhaltung mahnten . Dazu
kam noch die Pollyoni -Affäre in Ungarn und der Umstand,
daß die Regulierung des Ultimo zur Einschränkung der übri¬
gen Geschäfte führte . Allgemein ist die Börse realisations¬
lustig. Es macht einigen Eindruck, daß zum ersten Male seit
langer Zeit die amerikanischen Eisenberichte auf einen schwä¬
cheren Ton gestimmt sind . Im Zusammenhang damit wurden
namentlich Hüttenpapiere billiger abgegeben, während Kohleu-
aktien sich fester hielten unter Hinweis auf die Froftwitterung
und die Tatsache, daß am 1 . April eine Prriserhshnng fllr
Kohle in Kraft tritt .

Sonst war die Haltung am Jndustriemarkt unregelmäßig .
Elektrizitütsaktien , Brauereien und Maschinenfabriken sin»
matter . Nur einige Spezialitäten wurden bester bezahlt , wie
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke, Heddernheimer Kupfrrwerkr ,
Bereinigte Schuhstoff, Seilindustrie Wolfs.

Auf dem Markte für Bankaktien gab es leichte Abfchwachmr -
gen , obwohl man geltend machte , daß in Kürze die Bilanz¬
publikationen zu erwarten seien, die durchaus günstige Ziffern
ausweisen würden . Nur Deutsche Bank hielten sich recht wi¬
derstandsfähig. Berg - und Metallbank - Aktie« gaben aberumls
2 Prozent noch, da neues Material zur Realisierung lam ,

Bahnen waren zur Mehrzahl schwacher , insbesondere Lo«
Harden, weil durch die Schneeverwehungen der Bahn ungewöh« -
liche Kosten entstehen. Auch herrscht über die Deckungen bet
außergewöhnlichen- Investitionen noch keine vvüe Äarheit ,
Italienisch « Bahne» auf da» Heimatland gedrückt , stiM -ncker»



WestsiMianer . Amerikanische Bahnen gaben auf Newhvrk nach .
Auch Prin « Henri sind nicht voll behauptet . Eine Ausnahme
bildeten Orientbahnen , die aufs neue anziehen konnten.

Starkes Angebot gab es in Schiffahrts -Aktien, weil die Divi¬
dende der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Gesellschaft von
10 Prozent dock einigermaßen enttäuscht . Paketsahri Aktien
verloren etwa 3 Prozent . Besser hielten sich Norddeutsche Lloyd ,
weil bei diesem die Dividende 1 Prozent höher wird .

Heimifch « Staatsfonds konnten sich vorläufig noch nicht heben,
da die neue Produktion 4 Prozent Städte und 4s4 Prozent Jn -
duftriepapiere dem Anlage suchenden Publikum genügendes
Material bietet . .

Ausländische Staatsfonds zeigten etwas bessere Strömung ,
namentlich Türken, Portugiesen , Mexikaner, Peruaner , Kuba
Bonds usw . Russen sind eher etwas schwächer , obgleich diese
Werte dvn dem Publikum anhaltend beachtet werden.

Privatdiskont : 4°/ » Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

9li,*U Deutsche ReichSanleihr
3% Deutsche Reichs» leihe
8*1,% Preußische Konsols
3*1, Preußische SonsotS
3% Badische Obligationen von 1
8*1, Badische Obligationen

Bayern
8*1, Bayern
4*1, Italiener
4*j, Ungarische Goldrente
4®/, Ungarische Staatsrente
3®/, aarort . Mexikaner
3°/, amort . Mexikaner
5% Vold-Mexikaner
O ^ erreichische Kreditaktien
Dtskvnto-Kommandttanteile
Oesterrrichischr StaatSbahn -Aktien
Oeperreichtsche Lombardisch « Aktien
Yaurcchütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Geisenkircher Bergbauaktten

Sarpenrr Bergbauaktten
adtschr Anilin

Türkrnkosr

GrvtzhrrMgtwn Baden.
* Karlsruhe , 26 . Januar .

Zen » Königliche Hoheit der Grotzherzog empfirtg heute

vormittags halb 11 Uhr den Generaladjutanten , General

Ser Arkrll-erie von Müller , und von 11 bis 1 Uhr den Ge¬

heimerat Or . Nicolai zur Vortragserstattung .
An der Frühstückstafel nahm Ihre Königliche Hoheit die

Prinzesft » Mar teil .
Nachmittags 5 Uhr fand im Gartensaal des Schlosses

ein Vortrag des Professors Or . May von der Technischen

Hochschule über die Bedeutung , Geschichte und Methoden
>>er marinen Zoologie statt , zu dem auch Seine König¬

liche Hoheit der Erbgrotzherzog erschien und einige Ein¬

ladungen ergangen waren .
An der Abendtafel werden Ihre Königlichen Hoheiten

der Erbgrotzherzog, die Erbgrotzherzogin und die Prin -

Min Mar teilnehmen .

18 . Jan . 24. Jan .
98 — 98 05
86 75 86 .75
98 .— 9805
86.80 86.80

. 96 75 96.75

97 8̂0 9X25
86 - 86 40
_ 102 .« )
9630 9630
98 .85 95,80
66 80 66 90
99.90 100 .10

102 80 102 .75
818.30 916.—
187 20 186.-
147 .60 147 .25
34,70 3410

244 - 248 50
348.80 247.20
21965 219.—
217 .75 218.50
467.— 471 .80
147.50 147.20

** Infolge Eisgangs ist die Eisenbahnschiffbrücke bei Maxau

,am W. ». M . abgrführ « worden. Die badischen Züge ver¬

kehre« mir zwischen Karlsruhe und Maxau .

*- lGr »hhe»z»»lichts Hoftheater . ) Metzlers „Trompeter
vou Sütkingen " findet mit der VolkSmätzigkeit seiner Mu - '

fst immer noch dankbare Hörer , die bei der Bühnenwirksam -
Heit des Stückes und seiner leicht eingänglichen Melodik den

Mangel an originaler Erfindung ebenso übersehen wie die

fehlende Reinheit des Stils . Die gestrige, von Herrn Pelton
Eck geleitete Ausführung stand nicht durchweg ans gleicher
Höhe . Manche Szenen gelangen gut , bei anderen machte sich
Oe mangelnde Urbereinshmmung bezüglich der Auffassung

«mlich bemerkbar. Dafür ist der Leiter der Vorstellung aber
neswvgS allein verantwortlich zu machen . Freilich hätte er

„arnchmal seinem eigenen Wollen etwas kräftigeren und ener¬
gischeren Nachdruck verleihen sollen ; aber auch ein Teil der
Mit wirkenden auf der Buhne und im Orchester lietz es man¬
cherorts an der nötigen Fühlungnahme , fast möchten wir sagen
Aufmerksamkeit, fehlen, die allein die oft zu beobachtenden
«Zchwankungen verhüten kann. Ueber die Tempi mützte man
sich doch gegenseitig verständigen, damit bas wenig erquickliche
rhythmische Hin - und Hersckwanken vermieden würde . Von den
Mitwrrkenden ist Herr van Gor ko m als „Trompeter " na¬

mentlich nach der gesanglichen Seite von trefflicher Wirkung ;
deSsLeichen Frl . W « r mer Spe r ger als „Marie "

. Gut
'bevÄhrten sich auch Frl . Et Hof er als „ Gräffn

" , sowie die
-Herren Keller Freiherr ) und Roha , der einen prächttgen

„ Kvuradrn" . stellte . Von den kleinen Partien erwähnen wir
«och den von Herrn E r l hübsch gesungenen „Haushofmeister "

euch Herrn Bodenmüllers „ Wildenstein" . Mit der ge¬
sanglichen Wiedergabe des „ Rektors " durch Herrn Mark kön¬
nen wir unS dagegen weniger einverstanden erklären , und auch
den Tumian , den Herr Kalnbach in Vertretung des Herrn
Bussard befriedigend sang, hallen wir darstellerisch für verfehlt ;
-diese köstliche Figur verlangt eine ganz andere Ausgestaltung .
Die Chooe

'
fmckttcmierten wirksam und sicher . In dem von

Frau Allegri - Bayz arrangierten Ballet zeichneten sich
dre Damen Stolze und Kling , ferner Herr Allegri
»mb das Balletkorps rühmlich aus .

* Von der Generaldirektion des Grohherzoglichen Hof¬
theaters wird uns zur Veröffentlichung mitgeteilt : An¬
läßlich de« auf Mittwoch den 30 . Januar festgesetzten Gast¬
spiels des Elfässischen Theaters aus Stratzburg ist es von In¬
teresse , an einige Worte zu erinnern , welche Konrad Hautzmann
«Stuttgart ) über Gustav Stoskopf und elsässische Dialeküust -
spiele, insbesondere über die hier zur Aufführung gewählte sa-
xirische Komödie „ E Demonstration " schrieb : Gerade bff dra -
lnatischen Dichtungen und vor allem bei Lustspielen zeigt sich ,
»atz die Worte des Dialetts mehr als nur Ausdrucksmittel , datz
sie für den Künstler ein feingestimmtes Charakterisierungs¬
mittel sind , und datz er gerade in der Verwendung des Dialekts
«eben der Schriftsprache, durch die Kontrastwirkung über¬
raschend starke Effekte zu erzielen vermag . Stoskopf verfährt
cht seinen Stücken und vor allem in der „Demonstration " darin
so sicher, datz man die Kunst nicht sieht, sondern nur fühlt . Der
Ätoff des Stückes ist dem für den Satiriker ergiebigen Gebiet
der Vereinsmeierei entnommen .

* <RitteiI ««§ea a»S brr Stadtratssttznnz vom 24. Januar .)
MdA Wirotzh. Bezirksamt hat dem Stadtrot einen von dem

Grohh . Ministerium des Innern ausgoarbeiteien Entwurf einer
neuen Verordnung , di« Polizeistunde betreffend , zur Aeutze-
rung mitgeteilt . Ter Stadtrat beschließt , zunächst die Beratung
dieser Sache in der nächsten Städtevertrricrkonfercnz abzuwar¬
ten und mit dem Verband der badischen Gastwirte und dem
Verein Karlsruher Wirte darüber ins Benehmen zu treten . Ter
Stadtrat steht ötibei aus dem Standpunkt , datz es für die größe¬
ren Städte aur zweckmätzigfteu wäre , die Polizeistunde im all¬
gemeinen abzuschaffen und nrrr für solche Wirtschaften vorzu¬
sehen , für welch- sich dies durch nächtlich Exzesse als notwen¬
dig erweist. Dies müßte aber nach Airsicht des Stadtrats auch
gegenüber Vereinen und geschlossenen Gesellschaften , die beson¬
dere Lokale benützten, erniöglicht «erden , da gerade bei gewissen
geschloffenen Gesellschaften alkoholisch Exzesse und Ruhe¬
störungen häufig vortominen . — Di« von der Milchzentralr
Karlsruhe festgesetzten Presse für ihre Haushailungsmilch und
Ihtr , und Kinderrnilch werden genehmigt. — Tas Gesuch eines
diesigen Handelsmannes irm käufliche Ueberlafsuny von 2000
Quadratmeter Gelände im Rückpurrer Wald südlich des Waffcr-
werks zur Lagerung von Lumpen, Krachen. altem Papier und
dergleichen wird abgelehnt, da die fraglich Benützung des
Platzes zu manchrlei Unzuträglichkciten fiihren mützte . — Die
erledigte Stelle der Billctausgeberin im städtischen Bierordl -
bad wird der Frau Amelie Dilzer von hier — zunächst probe¬
weise — übertragen . Die auf 1 . April d . I . infolge Weggangs
der derzefiigcn Inhaberin neu zu besetzende Stelle der
Schwimmlehrerin und Wäfchabgeberin des ftädtischn Vierordt -
bades soll zur Wiederbesetzung ausgeschrieben werden.

* iKaufmiinnischer Verein Karlsruhe , e . V . > Montag den
28 . Januar 1007 , abends Uhr , findet im Eintrachtssaale
ein Vortrag des Herrn v . Oppeln - Bionik owski .
Schriftsteller , Berlin , über : „ Rostand und Maetcrlink " statt .

▲ ( Aus dem Polizeibericht. ) Am 18 . d . M . üchrgab ein Un¬
bekannter einem hiesigen Schosser ein schadhaftes Fahrrad , un¬
ter dem Vorgeben, er habe Pech gehabt und da er unbedingt mit
der Lokalbahn weiter sichren muffe , so möchte er chm das Rad
aufbetrvhren , er werde dasselbe arn nächsten Tage abholen
lassen . Da der Unbekannte bis jetzt nichts mehr von sich hören
lietz, so wird vermutet , datz das Rad , welches die Fabriknummer
6482 trägt , irgendwo gestohlen wurde. — Am 19 . d . M . kam
ein unbekantnre , etwa 24 Jahre alter Mann (sog . Wechsel -
sichrer ) in einen Spezerciladen , verlangte eine Zigarre für 5 Pf .
und nachher noch eine Schachtel Streichhölzer , gab ein Zwei¬
markstück in Zahlung und steckte dieses , nach dem bekannten Trick ,
samt dem darauf gegebenen Wechselgeld ein und verschwand.
— Am 21 . d. M . stahl ein Unbekannter aus einem Dienerzim¬
mer in der Technischen Hochschule mittels Nachschlüssels 70 M.
— Vom 20 . bis 23 . d. M . wurde in einer Wirtschaft in dex
Gottcsauerstraße ein Musikautomat erbrochen und daraus etwa
5 M gestohlen . — Gestern vormittag 11 Uhr wurde der verhei¬
ratete GeschäftsreisendeMeier Auerbach aus dem Eise am Aus¬
fluß des Hafens in den Rhein in bewußtlosem, halberfrorenem
Zustande ausgesunden. Auf Anordnung des Hcffenamtes wurde
er zunächst nach dem Silospeicher getrogen , ihm dort einige
Löffel voll Tee gereicht und nachher von Leuten der Sanitäts¬
abteilung in Mühlburg nach dem Krankenhause verbracht.
Auerbach fuhr Tags zuvor nach Hagenau und Weihenburg , von
wo er abends wieder nach Hause kommen sollte. Auf welche
Art und Weise er an die Stelle kam , wo er gefallen sein mutz
(er hat eine bedeutende Verletzung an der Sttrn und einen
Armbruch erlitten ) , ist bis jetzt nicht aufgeklärt , doch dürfte le¬
diglich ein Unfall vorliegen, da der Verletzte noch im Besitze
seiner Barschaff und goldenen Uhr usw . ist .

N .V. (Erdbebrnbeobachtuugen. ) Die Katastrophe in
„ lingSton auf Jamaika am. 14. d . M . erscheint nach den
Nachrichten , die von verschiedenen Erdbcbenstationen einge¬
laufen sind , nur einen lokalen Charakter zu besitzen und dürfte
die Folge eines sog. geotektonischen oder Einsturzbebens sein .
Die Seismographen in Europa haben dasselbe zum
Teil gar nicht oder doch nur mit derhältnismützig kleinen Aus¬
schlägen registriert . So find davon auf der Station in Mün¬
chen keine Aufzeichnungen und in Hohenheim nur minimale
Andeutungen erhalten worden, von denen es zweifelhaft sei ,
ob sie auf das Erdbeben in Jamaika zurückgeführen werden
können . Die Straßburger Instrumente haben eS
registriert , im geophysikalischen Institut in Göttingen wurde
die Schwankung des Bodens nur zu 7, « Millimeter beobachtet,
während sie bei dem Erdbeben in St . Franziska im April v. I .
9 Millimeter betrug. Diese geringe Bodenbewegung hat den
Seismographen >n Durlach, wo die Pendel Luftdämpfung be¬
sitzen, um die einzelnen Erdbeben-Wellen und -Stöße von ein¬
ander deutlich erkennbar zu machen , nicht vermocht in Bewe¬
gung zu setzen , während auf der Station in Freiburg , wo
die Horizontalpendel frei schwingen , die kleinen Bodenbewe¬
gungen am Ost -West - und insbesondere am Nord -Südpendel
schön registriert worden sind . Die ersten Andeutungen der
Bodenunruhe finden sich am Nord-Südpendel bereits um 8 Uhr
18 Min . 15 Sek. M .E .Z . , es folgt dann wiederum ein Einsatz
kleiner Unruhe um 9 Uhr 13 Min . 51 Sek . M .E .Z . abends .
Ein stärkerer Einsatz war dann um 9 Uhr 58 Min . 18 Sek . und
die größten Schwingungen beginnen

' um 10 Uhr 11 Min .
24 Sek. M .E .Z . abends, die dann um 10 Uhr 11 Min . 24 Sek.
M .E .Z . abends ihr Maximum erreichen. Die Unruhe der
Pendel dauert dann noch bis gegen Mitternacht . Tie Zei¬
tungsnachrichten von weiteren kleinen Erdstößen und vom all¬
mählichen Einsinken der Küste , sowie die Nachricht, daß in 15
Kilometer Entfernung von Kingston eine Bodenbewegung nicht
kühlbar beobachtet worden sei, dürfte den lokale» Charakter
oer Erscheinung noch weiter bestätigen.

* Wegen Raummangel werden die Standesbuchaus¬
züge und einige Berichte in einer der nächsten Nummern nach¬
getragen.

w . Heidelberg, 26 . Jan . (Telegr . ) Heute vormittag 11 Uhr
brach m Leimen bei Heidelberg in einem Ringofen der
Portlandzementwerke Heidelberg und Mannheim Feuer aus .
das große Ausdehnung anzunehmen drohte , doch gelang es,
den Brand auf das große Kohlenlager zu beschränken. Der Be¬
trieb erleidet keine Störung und wird in vollem Umafnge wei-
tcrgeführt . Der Schaden beträgt einige tausend Mark .

* Kleine Mitteilungen aus Baden. Im Krematorium in
Mannheim haben im Jahre 1906 im ganzen 115 Feuerbestat¬
tungen stattgefunden ( im Vorjahre 111) . — Ter Verleger des
„Heidelberger Anzeigers" , Friedrich Schulze, ist au einer Ge¬
hirnentzündung gestorben . Er war früher Fechtmeister der
Heidelberger Universität. — Am Mittwoch vormittag zwischen
% und % 9 Uhr ließ die Dionys Mauz Ehefrau in der Ham -
merstrahe nt Pforzheim das 2jährige Pflegekind Mathilde Flick,
ein Töchterchen der Näherin Frau Gottlieb Flick , einige Zeit
allein . Tas Kind kletterte aus dem Wagen und geriet an den
geheizten Herd, wodurch die Kleider Fester fingen . Tas Kind
erlitt so schwere Brandwunden, daß es im Krankenhaufe um
12 Uhr starb. — Für 1907 hat die Pfarrer Hermannsche Aus -
steuerstistung in Heidelberg zwei Aussteuerpreise von 400 und
500 M . an bedürftige und würdige Jungfrauen ausgcsetzt . —
Bürgermeister Fischer in Tonaueschingen verkaufte sein Ge¬
schäft an Kaufmann Häfncr für 75 000 M . — Tie Handelskam¬
mer in Konstanz erklärte sich gegen eine Reichsumsatzsteuer für
Mühlen . — Bei der Bezirksfparkaffe Gernsbach betrugen die
Einlagen im letzten Jahre 839 379 M . gegen 770 705 M . im
Jahre 1905.

Neueste Nachrichten u « 6 ^ etegvaxnme .
Wien , 25 . Jan . Ter ungarische Minfftcrpräfidertt

Tr . Wckerle ist gestern abend hier cingetroffen und
wird heute von Seiner Majestät dein K a i s e r in Audienz
empfangen .

* Paris , 26. Jan . Depiitiertcnkammrr . J »c der gestrigen
Abendsitzung brachte Jnures eine Interpellation ein über die
mißbräuchlichen und ungesetzlichen Finanzoperationen sowie
über die Börsennumöver und geheimen Emissionen von aus
ländischen Werten . Jaures beabsichtigt , gegen den Versuch der
verschleierten Unterbringung einer russischen Anleihe in Frank¬
reich zu protestieren . Tie Kammer beschließt das Datum für
die Verhandlung der Interpellation auf Montag festzusetzen .
Tre Budgetkommissionerstattet ihren Bericht über die vom Se¬
nat vorgenommeneu Acnderungen des Budgets, worauf sich die
Kanter auf Montag vertagt .

Der Senat ncchm mit 289 gegen 16 Stimmen das F i n a n z
g e f e tz an und vertagte sich auf MontM .

NevftHisöenes .
t Sprottau , 26 . Jan . Der Königliche Kammerherr . Burg¬

graf Alfred zu Dohna auf Mallmitz ist heute gestorben .
f Genf , 25 . Jan . (Telegr . ) Der Genfer See ist bei

Villeneuve zugefroren , was seit 1879 nicht mehr der Fall
war .

t Toulon , 26 . Jon . Eine heftige Feuersbrunst zer¬
störte tm Viertel de la Rode zwanzig Häuser und mehrere Fa¬
briken ; etwa zwanzig Personen wurden verletzt . Zahlreiche Ar¬
beiter find arbeitslos .

S1«ud der Badische» Ba»k
am 15 . Januar 1907

« ktt»«.
MetaWrstanb .
Retchskaffenfchetn « . . . .
Roten anderer Banken . .
WechselSestand .
Lomdardfordenmaen . . .
Effekten .
Sonstige Aktivs . . . . ,

10946 194 M 9, Pf
25 580 „ —

3 682870 # —
19114 791 „ T5
10 500 770 , —

1830522 „ 80
8622052 . 32

49 782 781 StR, 18 PI ,

Grundkapital . 9 000 000 M
2145344

28 901700

13 178912

1556 884

14

56

44

Rrfervefond .
Umlaufende Roten .
Sonstige täglich fällige « rrbindltch-

ketten . .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Berbtndlichketten . .
Sonstige Passiva .

49 ?8S 78l1l8 Pf .
Verbindlichkeitenauö Wetter begebenen, im Inland « zahlbare«

Wechseln 84 04? M . 08 Pf .
Di« Dirrtti»« der «svische» Bank.

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Sonntag . 27 . Jan . Abt. C. 34. Ab. -Borst. Zur Feier

dos Allerhjchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutsche»
Kaisers im festlich beleuchteten Hause : Auf Allerhöchsten Be¬
fehl : „Dir Walküre" , in 8 Aufzügen von Richard Wagner .
Brünnhilde : Ellen Gulbranson ; Sigmund : Gustav Bergmann
vom Stadttheater in Krefeld als Mrsl . Anfang 6 Uhr, Ende
gegen 11 Uhr.

Wetterbericht des Zrntralburraus für Meteorologe » . HWbr.
vom 26. Januar 1907.

Das barometrische Maximum, das seit gestern über Süd¬
osteuropa lagert , hat an Höhe ganz erheblich abgenommcn ; die
Depreffion , die am Vortag über dem nördlichen Skandinavien
gelegen war , ist bis Finnland weiter gezogen , doch hat sie
einen Ausläufer in südwestlicher Richtung bis weit in das
Brnnenland herein entsendet. Ein weiteres Maximum ist
über Nordwesteuropa erschienen . In Mitteleuropa sind süd¬
liche und westliche Winde vorherrschend geworden, unter deren
Einfluß der Frost nachgelassen hat ; der erwähnte Ausläufer
verursacht weit verbreitete Lchneefälle . Trübes und wärmeres
Wetter mit weiteren Schneefällen ist zu erwarte«.

Wrtternachrichtea aus dem Süden
vom 26 . Januar , früh .

Lugarto bedeckt —2 Grad ; Biarritz bedeckt 8 Grad ; Nizza
bedeckt 8 Grad ; Triest Nebel 4 Grad ; Florenz bedeckt 5 Grad ;
Rom bedeckt 8 Grad ; Caglisri bedeckt 13 Grad ; Brindist be¬
deckt 6 Grad .

Wittrr»n,sbe«b«chkuû » brc Meteor»!», . Stoti»» Kaettentz«

Januar
85 Rächt« 9*®H.
26 MrgS . 7*®H
26 MittgS . 2“ U .

V«vm
SU»

X|i«cv .
fal c. Krocht

Keuchkis»
VeitW
tzrs».

758 .3 —4 .5 22 68 W
754 .1 - 43 23 70
764 .5 + 0 3 3 .5 75

|Staat»!
bedeckt

Höchste Temperatur am 85 . Januar : —01 niedrigste ta der
darruffslgend ' n Rächt : —85 .

Rieder ' chla ^Smenge deS 25 . Januar : 0 .0 tr«
Schneehöhe 4 cm.
Wafferstaud deS Rheins am 28. Januar , früh : Schsstier -

ittfel 0 92 m , gestiegen 7 cm ; Kehl I 35 m , gestiegen 4 cm ;
Maxa » 3.80 m , Stillstand ) Mannheim 1 .99 m , gefallen
2 cm.

BrrmrttoorMcher Rrdaktr« : » atz i» M»U, „hl
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdrnckerei in KarkSrnhe

Polologlow -Zigaretten
sind in Geschmack and Qualität unerreicht

Das Stück 3 bla IO Pfennig
UeberaU käuflich Fabrik „ Epirua “ DraadM

Ei gr& Julius Strauss , Karlsruhe . Ei ööü.
nun . Kalseratraaae 189 owisch. Herren - u . Waldetr .
Bedeutende» Spezialgeschäft in Besatzarttkein , aller Arte» Besatz -» , Paffementerirn, Spitzen, Knöpfe», Weißwaren, Haud-

a, Kradattrv , Michern . Ständiger Eingang iw» Renhette» .



Himmelheber er ,
Karl « ruhe , Kalaeratrasae 171 eigene Wäschefabrik mit Wasch- und Bügetanstalt

Hef«m komplette Brant - u Baby-Aosstattnngei
in Jeder Pre <slaae

SCHUTZ¬
MARKE. Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser .

Kaiser - Borax ist das mildeste u . gesündeste , seit Jahren bewährte
Verschönerungsmittel für die Haut,

macht das Wasser weich und die Haut rein , zart und weifl .
Beliebtes antisept . Mittel zur Mund - u . Zahnpflege u . zum medic . Gebrauch .
Voraicht beim Einkauf , Nur echt in roten Cartons zu IO, SO u. 50 Pf . mit
nebiger Schutz - Marke . Ausfuhr ). Gebrauchs - Anweisung in Jedem Carton .

Heinrich Hack In Ulm a . !>. , ältestes u . renommiertestes Haus fOr Toaiet- Borax.

G . Brannsche Hofbnchdrackerei nnd Verlag, Karlsrnhe.
Die badischen Landstände

insbesondere die Zweite Kammer

Landtagshandbuch
Mit Unterstützung der Zweiten Kammer herausgegeben

von
Adolf Roth Paul Thorbecke

Bureaudirektor der II . Kammer Rechtspraktikant

Preis Mark 3 —
- ■ - = Inhalt :

Oie Landstände
I Erste Kammer , II . Zweite Kammer

Rechtliche Stellung , Zusammensetzung , Wahlrecht und
Wahlkreiseinteilung seit 1*19

Parteiprogramme und Aufrufe zur Land¬
tag s w a h 1 19 0 5.
Das Ergebnis der Landtagswahl 190 5 im
Vergleich zu dem der Reichstagswahl 1903
für alle Gemeinden des Landes .
Das Ständehaus .

Graphische Darstellungen über Reichs « und Landtagg¬wahlen und Fraktionshewegung in der II . Kammer .
- • Anhang : = = -r^— : ~ ^

I . Die Reiehstagswah 1 en seit 1870 .
II . Die Landtagsstatistik seit 1819 .

Besetzung der II . Kammer auf allen Landtagen seit
1819, seit 871 auch über Einwohner -, Wählerzahl , Wahl¬
beteiligung und die Wah ergebnisse im einzelnen .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

A.

C

D.

Händlers Karl Haiß in Münchweicr
soll die SchlitßvcrteÄung erfolgen,
wozu M . 610 .38 verfügbar find. Nach
dein in der Gerichtssckireibcrci auflie -
genden Schlnßverzcichnisse sind dabei
M . 2 .33 bevorrechtigte und Mark
11 273 . 10 nickt bevorrechtigte Forde¬
rungen fjit berücksichtigen .

Ertcnheim , den 25 . Januar 1907 .
i Der Konfnrsverivalter :
! Albert Tietsche.

,> 821 . Ettlingen . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Uhrmachers Josef Haffncr in Malsch
ist infolge eines vom Gemcinsckuld-
ner gemachten Vorschlags zn einem
Zivangsvcrgleich Lergleichstermin in
Verbindung init dem allgemeinen
Prüfungstermin auf

Tonnerstag den 31 . Februar 1907,
vormittags 10 Nbr ,

vor Großh . Amtsgericht Ettlingen an
beraumt .

Der Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubigeranssclmsscs
sind zur Einsicht der Beteiligten aufder Gerichtsschrciberei des Konkurs¬
gerichts niedergclcgt .

Ettlingen , den 21 . Jantxtr 1907.
Der Gerichtsschreiber:

Witt, Amtsgerichtssekretär.

Bk*.

und Prau Sidonie geborene
( Zeidler zeigen hocherfreut

die glückliche Geburt eines
gesunden Töchterleins an .

Geringswalde (Sa .),
den 24. Januar 1907

Tochter eines höheren Beamten , 30
Jahre alt , gebildet, von gutem Gemüt
und gesund , haushälterisch, praktisch
in Küche und häuslichen Arbeitend
sucht, wegen Tod des Vaters , Stelle
in einer Familie , Pension oder Heil¬
anstalt zur Führung des Haushalts ,
für Pflege oder Gesellschaft .

Beste Referenzen. Offerten unter
F . O . J . 477 an Rudolf Masse, Frank¬
furt a . M . erbeten . F .739 . 3 .2 .

& •*>« ■• >0 a . 3i . Jaa . .

G
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'
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40 ,00 «!
20,000
10,000

lUwälEllUMltäl
I hn , a. Li<w 30Pf*. I
IIUm x Tmrtm a. Liiul

Kim
uem»i »»Vertreter
Carl Götz

| Karl«ni*<«i B . Hebelstrass lll ' l

Otto Fischer
ONHfc . H«U «f« rmat

(ktra . g Stikct ) , RarlOrxtze.KaiMratr « 130 , Telephon 370 ,
empfiehlt « *Sf>tatt «c Bette»
ehre An und Preislage, g«»»«
WLfche-A«»fte»er» ln vorzüg.

Ilcher Ausführung.

ie bedeutend -
fiten Meister
d . eKlav c , spiele

/ sowie die er¬
ste « mnftka -
lischea Kreise
be»üye > See ua-
«rrelolitp» Too-
schdnhelt um

Glte «rege« Flügel und P aninos
von Bechstei «. C 973 9 4

BIS h»er .
Steinwea Raistf . und

Stcinway 3 Song .
Die -rwäb tr Fob 'a e ft ad

bei Hoflieferant r chwcisgnt . Erb
prtn .enftratz- 4, in ntivn - r AvS
wähl zum Verkauf aufgestellt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

F .812 . 2J. 1 . NU. 2019 .
^ Beiden .

Die minderjährige Emma Frieda
Gaiser in Baiersbronn , vertreten

! durch ihren Vormund (sicorg Fried¬
rich Gaiser daselbst , dieser vertreten
durch Rechtsanwalt Neukrim in- Dur¬
lach , klagt gegen den Buchhalter Otto
Richter, zuletzt in Baden , jetzt ohne
bekannten Aufenthalt , wegen Zahlung
einer Unterhaltsrenre , mit dem An¬
träge , auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung einer An Voraus am Grsten
jedes Kalenoervierteljahres fälligen
Geldrenie von vierteljährlich 75 M.
von der Geburt der Klägerin , d . i .
vom 11 . Dezember 1902 an , bis zur
Vollendung ihres sechzehnten Le¬
bensjahres , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Badc,t aus

Samstag den 16. März 1907,
vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

! Baden , den 24 . Januar 1907.
Matt ,

j Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .
■ F .824 . Ettenheim . In dem Kon -
! kursverfahren über das Vermögen des

Konkursverfahren .
F .822 . Nr . 638 IX . Karlsrnhe .

Jln Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen .He^ delsgesellschaft
iii^ Firma „Christian Zimmerte & Eie."
hier, Dnrlacher Allee Nr . (59, wurde
zur Prüfung der nachträglich ange-
meldercn Forderungen Termin auf

Mittwoch den 20 . Februar 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hicr-
selbst , Akademiestraße 2 A , 2 Stock ,
Zimmer 13. anbermimi .

Karlsruhe , den 2 -1 . Januar 1907.
Brnch ,

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
F .823 . Nr . 841 . Pforzheim , lieber

das Vermögen des Tapeziers Otto
Kümmerte in Pforzheim lvurde heute
am 25 . Januar 1907 , vormittags
9 Uhr, das Konkursverfahren eröff¬
net .

Der Kaufmann Otto Hugcntobler
hier wurde zum Konkursverwalter er.
nannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Februar 1907 bei dem Gerichte
anznmelden .

Es wird Termin crnbermimt vor dem
diesseitigen Gerichte ztir Beschlußfas¬
sung Wer die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigeransschnsscs lind ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnetcn Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf

Freitag den 22 . Februar 1907,
! vormittags 11 Uhr.
| Allen Personen , welche eine zttr
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
: haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
mt den Gemeinschuldncr zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich -

; tnng auferlegt , von dein Besitze der
1 Lache nnd von den Forderungen , für
welche sic aus der Sache abgesonderte; Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 5 . Fe-

; bruar 1907 Anzeige zu machen ,
l Pforzheim , den 25 . Januar 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

Lutz.

Konkurseröffnung .
F .810 . Radolfzell. Uebcr das Der .

mögen des Oelfabrikaiiten Anton Mül¬
ler in Singen wurde heute am 24 .
Januar 1907 , vornfittags halb 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Ter Rechtsanwalt Bohl in Radolf¬
zell wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8. März 1907 bei dem Gerichte an -
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem Amtsgericht dahier zur Beschluß¬

fassung über die Beibehaltung des cr-
nmrnten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellungeines Glänüigcransschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezcickneren Gegen¬
stände auf

Mittwoch den 20 . Februar 1907,
vormittags 914 Uhr,

; und zur Prüfung der angemeldeteni Forderungen auf
| Freitag de,, 15 . März 1907,! vormittags 9 % Uhr.
j Allen Personen , welche eine zurl Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
I haben oder zur Konkursmasse etwas
! schuldig sind , ist aufgegebcn, nichts an
; den Gemeinschuldner zn verabfolgen
l oder zu leisten, auch die Verpflichtung
: aufertegt , von dem Besitze der Sache
j und von den Forderungen , für welche
i sie aus der Sache abgesonderte. Bc -
j friedigung in Anspruch nehmen, dem
1 Konkursverwalter bis zum 8. März
! 1907 Anzeige zu machen .

Radolfzell, den 24 . Januar 1907.
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts :

Bruttel .

Bekanntmachung.
F .809 . ?tr . 1316 . Wolfach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Holzhändlers Friedrich Schmitt in
Wolfach wird nach vollzogener Schluß-
vcrieilung aufgehoben.

Wolfach , den 22 . Januar 1907.
(Üerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts : >

Reich,' Grotzh . Amtsgerichtssckretär.

! FB28 . Nr . 1391 . Karlsruhe .

^ SiMnflsnprjffMflmtntf.
! Im Wege der Zwangsvollstreckung
! soll das in Karlsruhe belegene , im
i Grundbnche von Karlsruhe zur Zeit1der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf das G samtgut der Güter¬
gemeinschaft zwffchcn Hafnermeister
Peter Heil mann und seiner Ehe¬
frau Anna geh H Inrlch hier eingctra-
g-ne, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am
SamStag den 9 . März 1907 ,

vormittags 9 Ubr ,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Adlerstraße
26 , 1 . Stock , Seitenbau , Zimmer Nr .
9, in Karlsruhe —> versteigert wer¬
den:

Grundbuch Karlsruhe , Band 314 ,
H ft 10, Lab Nr . 3995a . 6 a 6 qm
Hofreite. Eisenlohrstraße 24 . Hierauf
erbaut : ein dreistöckiges Wohnhaus mit
zweistöckigem, rundem Ausbau und zwei,
stückigem Berandaausbau , amtlich ge-
schätzt auf . 88000 M

Der Versteigerungsvermerk ist am
3 . Januar 1R >7 in kaS Gnwdbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der Wrigen ,
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit des Versteigerungs¬
vermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Ver¬
steigerungstermine vor der Aufforde-,
rung zur Abgabe von Geboten anzu -
melden und, wenn der Gläubiger wi¬
derspricht. glaubhaft zu machen , wi¬
drigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
nnd bei der Verteilung des Bersteige¬
rungserlöses dem Ansprüche deS
Gläubigers und den Wrigen Rechteti
nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf
Mittwoch den 27 . Februar 1907 ,

Dormlt ’ ßßä 9 11 hr ,
in die Diensträume des Notariats .
Adlerstratze 25, 2 . Stock, Zimmer Nr .
6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebungoder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös ait die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Karls ' v • > 23 I >n»ar 1907 .
Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht .

Edesheim « r .

Grundbuch Ratlvruhe , B nd 72,Hkst 6, L b Nr . li 16. Adle,strotze36,2 ar 49 qm Hosrntt . Hierauf erbaut :ein dretstöcktgcs WohnpauS, ein drei,
stückiger Wohi ungSanbau und drct-
stücktgem Ouerbau ,
amtlich geschätzt zu . . . M 54000hierzu Zubehör . . . . M . 680

,» s. M 54 880Der Versteigerungsvermerk ist am4. I out- Grundbucheingetragen worden.Die Einsicht der Mtteilunge « de»Grundbuchamts , sowie der übrigen Iw»
Grundstück betreffenden Nachweisun-
gen insbesondere der SchätzungSur.kunoe , ist jedermattn gestattet.Es ergeht die Aufforderung. Rechte ,soweit sie zur Zeit der Eintragung de»
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur Abgabe vonGeboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zumachen , widrigenfalls sie bei der Fest¬stellung des geringsten Gebots nichtberücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche !Ks Gläubigers und denWrigen Rechten nachgesetzt werden.Zur Erörterung Wer das geringsteGebot werden die Beteiligten aufMittwoch den 27. Februar 1907 ,vormittags 9' ' 11 6r ,in die Diensträume des Notariats ,Adlerstraße 28, 2 . Stock , Zimmer Nr .6 , geladen.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,iverdcn aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags 'die Aufhebungoder einstweilige Einstellung deS Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfallsfür das Recht der Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegen¬standes tritt . .

Karlsrop !-, den 24 . Jnmiar 1907 .Großh . Notariat VIII
als Bollstreckungsgericht.

Edesheimer .

Brrmikchlr Betanntmochunge » .

Das Großh . Forstamt Langtttstrin -
bach versteigert mit Borgfrist bis 1 .November d. I . am F .826 .2. 1^

Freitag den 8. Februar 1907,vormittags 9 Uhr beginueud,im Rathause zu Langensteinbach aus
Abtricbsschlägcn im Domänentvakd
Hermannsgrund und aus Domänen -wald Winterhalde : 208 Forkenstämmeund -Abschnitte I . . 369 IL , 208 III .,48 IV . bis VI . Klasse , ferner 2
Eichen V . und 1 Elsbecr IV . Klasse .Das Holz ist <m die Wege gerücktund gut abzuführen .

Forstwact Kies iir Langensteinbachzeigt das Holz auf Verlangen vor.
Listenabschriften vermittelt da»

Großh . Forstamr .

Wüjsmt form «illzba-.
Station Gaggenau .Die Gemeinde SulKmch vergibt in»

öffentlichen Angebotsverfahren dieErd - und Zcmentarbeiten zur Herstel¬
lung eines Hochbehälters von 120 cbm
Nutzraum und zweier Schächte .

Angebote sind verschlossen und mir
der Aufschrift „ Wasserleitung " ver¬
sehen , bis längstens F .827 .8.1 .

Samstag den 16 . Februar 1907 ,vormittags 1411 Uhr,an den Gemeinderat Sukzbach, Am»
Rastatt , einzureichen, von welchem
auch das AngebotsvcrzeichniS gegen
posrfreic Einsendung von 11 . p be¬
ziehen ist . — Der Hochbehälterpla»
liegt auf dem Rathaus zur Einsicht
auf .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1907 .
Großh . Kulturinfpektto».

F '829 . Nr . 14117 Karlsruhe .
Srnnnnstiprfaiyrntm.

^ nunrtifttni = ^ rrarbiin «t.
Für den Neubau eineS evauget.

Pfarrhauses in Sexau sollen die
Erd- und Grabscheiten ,
Maurerarbeiten ,
Zementarbeiten ,
Steinhauerarbeiten , Granit , roter

Sandstein ,
Zimmerarbeiten ,
Dachdeckerarbetten.
Schmiedearbeiten,
Mechncrarbeiten ,

im Wege des öffentlichen Angebot»
auf Einzelpreise vergeben werden .
Zeichnungen und Bedingungen liege«in unserem Dienstgebäude ( Geschäfts¬
zimmer Nr . 11 ) bis zum 8. FchruarIm Wege der Zwangsvollstreckung u . . . . . „- ... „ .w . . .soll das in .Karlsruhe belegene , im d. I . während der üblichen Dienst-Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit stunden zur Einsicht auf . Daselbstder Eintragung des Versteigerungs- werden auch die Angebotsformularevcrm-ako ' ni f den Namen d s Kons - gegen Ersatz der Herstellungskostenmani ' s Karl Lang in Koilsrube ! abgegeben . F .928,8 . 1 .einqerrncx-n-, nachökhend b ' schriebene > Die Angebote sind mit der AuffchristGenndsiück »m ; „Psarrhausneuban " versehen, bet»© omStoi den 9. März 1907 , schlossen und posifrei bis auf 9. Fe-

t o - m 11 * o p s 10 >/, Ubr , bruar d. I ., vormittags 10 Uhr, anher
durch das unterzeichnet« Notariat — einzurcichen, zu welcher Zeit auch We
in dessen Tiensträumen . Adlerstraßc Vergebungsverhandlung statffindet .28 . 1 . Stock . Seitenbau , Zimmer Nr . Die Zuschlagsfrist btträgt 4 Woche» .9, in Karlsruhe •— versteigert wer. Emmendingen. 24 . Januar 1907 ,den : Großh . Bezirksbauinspeftio «.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

